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ROCO
Conserven

„Erbsen- Klima" im Rheintal

Wußten Sie, daß das st. gallische Rheintal ein kleines

Klima-Paradies ist? Daß es durchschnittlich dort

über 220 frostfreie und mehr als 340 nebelfreie Tage

gibt. — Überdies hat Vater Rhein in jahrtausendlanger

Arbeit einen für Gemüse besonders

bekömmlichen Nährboden herbeigetragen.

Von diesem fruchtbaren Klima profitieren die Roco-

Erbsen Darum kommen sie so herrlich zart und

butterweich auf den Eßtisch — es sind Rheintaler-

Erbsen

ROCO CONSERVENFABRIK RORSCHACH A.-G.

„ Lrì)8en - Xlilna" im ^ìieimal

XVuktcn Lie, kak 62s st. Zaliiseke R.keintal ein kleines

KIirna-?arakies ist? Oak es kurckscknittlicli kort
uker 220 frosrfreie unk mekr als Z40 nelzelfreie l'aZc

Zilat. — Ölacrkies kat Vater R.kein in jakrtausenk-

lanAer Allzeit einen für Lernüse üesonkcrs f>e-

Irörnlnliciien I^ätirkoken üerf>eiAcrraAcn.

Von kiescrn fruchtbaren lsKirna profitieren kie Koco-

Orbsen! Oarurn kommen sie so herrlich aart unk

butterweich auf ken Lkrisch — es sink llfheintaler-

Orbsen!

iìoco c0K>8LifviZi>l?^öit>K i<c>R.bLfl^clf ^,-L,



G efoiirtstags-G esehenjke
kleine und grosse

Parfumerie
Schindler

Zürich Bahnhofstrasse 90

seit Jahrzehnten
Heilerfolg

KURANSTALT SENNRÜTI DEGERSHEIM

Verlangen Sie bitte Prospekt AL ^9
Tel. (071) 5 41 41

GuggenbUhl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion :

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil : Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1, Telephon 32 54 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendimg von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Retournierung erfolgt nur, falls Rückporto

beiliegt.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,

Telephon 32 34 31. Schluß der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, Yl Seite Fr. 200, Seite
Fr. 100, i/8 Seite Fr. 50, t/ie Seite Fr. 25, 25 %
Teuerungszuschlag. Bei Wiederholungen Rabatt.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise :

Schweiz: für 12 Monate Fr. 18.50

für 6 Monate Fr. 9.80

für 3 Monate Fr. 5.40

Ausland: für 12 Monate Fr. 20.—
Preis der Einzelnummer Fr. 2.—

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG AG.

ZÜRICH

1

vH»UUI't8tî»A8-<Mv8vKvIlIi«
kisisis uncl gi'osss

parfumerie
Hekmàr
^ilricli Lslinliofstpssss 3ll

seit ^skr^elinten
l-ieiierfelg

XUN/ìX8I/ìl.7 8cK»«îûii ocLen8«ciu
Vsrisogen Sie dltte Prospekt /kl.

7s!. (071) 5 41 41

KuggsnbUKI unä ttubei-s,8etiwài'>8piôgol°
eine lVlonntssclirilt, erscbeint SIN 1. jedes lVlonsts.

keäsXiion:
Or. Oortnnst liniier, Or. àdoll LnKgeiilznlil
(Orsktisclier ?eil : Orsu Helen (rNKgenbnIil),
llirsclienArsben 20, 7iiricli 1, ?eIepìion52Z4Z1.
Zprselistnndsn der Ledslitioii tsAlicli nscli vor-
beriKsr teleplioniselier àiineldiniK.
Ois OinsendnnZ von lVlannslrripten, deren Inlislt
dein Lìisrsliter der 7ei1sclirilt sntsprielrt, ist
erwünselit. Oie IlonorierunA erkolZt bei à-
nsliins. LetonrniernnK erlolKt nnr, 1->lls Liìoli-
porto beilieAt.

Inseànànnskmv
dnreli den VerlsA, OirscbsnKrsben 20, 2ürieli 1,

Oelepìion Z2 Z4 61. LeliluL der Insersten-ànslinie
12 l'sKe vor Orsclieinen jeder I4nininer. Oreis
einer Leite Or. 400, j/z Leite Or. 200, Leite
Or. 100, i/g Seite Or. Z0, Zês Or. 26, 26 ->/o

OsnerunKs^nseldsA. Lei WisderliolnnAsn Lsbstt.

Dfuelc unci ^xpsclition:
Lnclidruclierei Liiclder â Lo., lVlsrienstr. 8, Lern.

kestsllungsn
nelnnen jederzeit entASKen der Verleg oder die

Oxpedition sowie sncli nils LnclrbnndlnnAsn
nnd Oostsrnter.

àdonnsmonisprsise:
Leliwà: liir 12 IVlonnte Or. 18.60

liir 6 lVlonste Or. Z.80

liir z lXlonste Or. 6.40

àslsnd: liir 12 lVlonste Or. 20.—
Oreis der Oin^elnnrniner Or. 2.—

Oostelieâlionto Lern III 6162

LllLLLI^vVlIL kHILLK
LLlllVOI^OL-SOIOLOO-VOLOlio 1l.S.

2vlticil

I



Use mit der Wohret

Meine Herren, wer reißt das Maul
noch größer auf

So oder so, sagen sich gewisse Uhrenverkäufer. Wenn sich
nämlich das Publikum mit ein- oder zweijähriger Garantie für eine
Uhr nicht ködern läßt, dann versprechen sie eben vier, sechs, acht
oder zwölf Jahre Garantie. Auf ein paar Jahre mehr oder weniger
kommt es diesen Leuten nicht an.

Lieber Leser, Sie sehen sicher ein, daß ein reeller
Handwerker da nicht mitmachen kann. Die Garantie wird
gegeben, damit der Käufer Gelegenheit hat, sich von der tadellosen

Beschaffenheit seiner Uhr zu überzeugen. Jeder

Mechaniker weiß, daß sich Fabrikationsfehler bei einer
Maschine, die Tag und Nacht läuft, vor Ablauf eines Jahres

zeigen. So auch bei der Uhr, die zusätzlich noch von der

Herstellerfirma garantiert wird. Die reelle Garantie des

ortsansässigen Uhrmachers, den Sie persönlich kennen,
zusammen mit derjenigen einer bekannten Fabrik, ist sicher

am wertvollsten.
Wenn es sich um Uhren handelt, dann geht man immer

noch am besten zum Uhrmacher.

Nahezu 1000 Uhren-
fachgeschcfte, erkenntlich

an diesem Zeichen,
gehen Ihnen in allen
Fragen, die Uhr
betreffend, Auskunft. Sie
finden dort ein
wohlassortiertes Lager
Uhren aller Art sowie,
und zwar nur in diesen
Geschäften, die
weltbekannten Schweizer

Qualitätsuhren.

m/b t/c/' ^ s/ /

kleine tlerren, ^ver reikt da8 Naul
nock ZroLer auk?

80 oder so, saZjSO sick Ssvvisse Idkisuverkauker. ^Vcnn sick
nämlick das ?uk1ikuni nik ein- oder 2iveijàkrÌAer (Garantie kür sine
klkr nickt ködern läüt, dann versprecken sie eken vier, secks, ackt
oder xwölk dakre (Garantie. b^nk ein paar dakre niekr oder weniger
koinint es diesen k-enten nickt an.

Kieker keser, 8ie seken sicker ein, daö ein reeller Hand-
werker da nickt mitmacksn kann. Oie Garantis wird ge-
geken, damit der Xäuker Oelsgenkeit Kai, sick von der tadel
losen Ilesckalkenkeit seiner Okr ?u üksr^eugen. deder

Vleckaniker weik, dak sick Oakrilcationskekler kei einer
lVlasckine, clie Oag und klackt läult, vor tKKIaul? eines dakres

Zeigen. 80 auck kei der Okr, die ?usät?lick nock von der

llvrstellsrlirma garantiert wird. Oie reebbe (Garantie (les

ortsansässigen Okrmackers, t/en 8'li? /isrsönk'ä kennen, ?.u-

sannnen rnit derjenigen einer /(abr/k, ist sicker

am wertvollsten.
Wenn es sick um Okrsn kandelt, dann gekt man immer

nock am kesten ?um Okrmacker.

lVabe?u lööö t/bren-
/aebAesebë/te, erbsnnt-
lieb an illeseni /.ele/ieii,
Aeben bbnen in allen
b'raAsn, âe l/br bs-
tre//en<l, ^busliun/t. Ne
/lnclen (lort ein loobl»
assortiertem b,aAer
l/bren aller elrt sou>le,
uncl Sioar nur in -llesen
<?esebä/ten, -bis ioelt-
bsbannteti 5eliioelzer

<?ualitätzubren.
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